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Das ist der Titel eines Appells einer Reihe von engagierten Zeitgenossinnen/en. Auch ich
habe diesen Text unterschrieben – weil es dringend notwendig ist, dass sich viele und
immer mehr Menschen für Frieden engagieren. Wir dürfen den Meinungsführern nicht
erlauben, Kriege für die Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln zu halten. Wenn der
Verteidigungsminister es für nötig hält, uns „kriegstüchtig“ zu machen, dann ist die Grenze
überschritten. Es folgt der „Appell der 38“. Albrecht Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/241204-Apell-der-38-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

APPELL DER 38

Eine Minute vor Zwölf – Einen großen europäischen Krieg verhindern!

Der völkerrechtswidrige Krieg Russlands gegen die Ukraine tobt seit über 1000 Tagen.
Täglich sterben Menschen, die Ukraine wird mehr und mehr zerstört. An der Front steht die
ukrainische Armee unter Druck; es fehlt nicht nur an Waffen, sondern auch an Soldaten, die
Russen erzielen Geländegewinne. Ein Ende des Sterbens ist nicht in Sicht.

Die Last-Minute-Entscheidung des US-Präsidenten Biden, Angriffe auf Russland mit von den
USA gelieferten Raketen zu genehmigen, hat eine neue Eskalationsstufe eingeleitet.
Inzwischen haben auch Großbritannien und Frankreich nachgezogen. Damit steigt das
Risiko für ganz Europa extrem. Deutschland könnte das neue Schlachtfeld werden.

Biden hatte sich in der Vergangenheit geweigert, diesen Schritt zu gehen, um, wie er selbst
betonte, einen Dritten Weltkrieg zu vermeiden. Gilt das jetzt nicht mehr?

Statt alles dafür zu tun, die hochgefährliche Situation zu entspannen, wollen CDU, FDP und
Grüne jetzt der Ukraine auch noch Taurus-Raketen liefern. Damit könnte Selenskyj Ziele tief
in Russland punktgenau angreifen. Da diese Raketen von Bundeswehrsoldaten
programmiert werden müssen, käme die Lieferung des Taurus fast einer Kriegserklärung
Deutschlands an die Atommacht Russland gleich. Sie würde mit hoher Wahrscheinlichkeit
eine militärische Antwort Russlands nach sich ziehen.

Wir befinden uns in der vielleicht gefährlichsten Phase dieses Krieges. Unsere oberste
Pflicht sollte sein, eine Katastrophe für unser Land und alle Menschen in Europa zu
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vermeiden. Deutschland hat aktuell zwar keine handlungsfähige Regierung, aber immerhin
ein handlungsfähiges Parlament. Wir appellieren an alle politischen Akteure: Vergessen wir
unsere Differenzen und handeln gemeinsam, um das Schlimmste zu verhindern!

Es ist höchste Zeit, dass sich die deutsche Politik mit Nachdruck für eine Deeskalation und
einen sofortigen Waffenstillstand mit anschließenden Friedensverhandlungen einsetzt. So,
wie es zum Beispiel der unter anderem von der Schweiz unterstützte Friedensplan
Brasiliens und Chinas vorsieht.

Den Ukraine-Krieg kann und wird keine Seite gewinnen. Wenn die Waffen nicht bald
schweigen, laufen wir Gefahr, alle gemeinsam zu verlieren. Noch nie seit dem Ende des 2.
Weltkriegs war die Gefahr eines Nuklearkriegs in Europa so groß wie jetzt. Wir müssen sie
bannen, bevor es zu spät ist.
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